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löwenzahn für mister Big
christin Kern pflegt in der auffangstation in Weilimdorf verwahrloste schildkröten – aufklärung über artgerechte haltung ist ihr besonders wichtig

Von Janey Olbort

Stuttgart – das schildkrötenmänn-
chen streckt seinen hals aus dem
sandfarbenen panzer, öffnet sei-
nen spitzen schnabel und ver-
schlingt ein löwenzahnblatt. dann
noch eines. anschließend geht
mister Big gemächlich ein paar
schritte rückwärts und zieht sich
in seine höhle im erdhügel zurück.
„schildkröten brauchen immer
Verstecke, ansonsten sind sie ge-
stresst“, sagt christin kern, leite-
rin der auffangstation in weilim-
dorf. deshalb ist das gehege, in
dem die afrikanische landschild-
kröte löwenzahnblätter verspeist,
mit zahlreichen Verstecken aus-
gestattet. „die tiere können sich
in kleine häuschen aus ziegelstei-
nen oder umgedrehte weinkisten
zurückziehen.“

mister Big ist eine von 70
schildkröten in der weilimdorfer
auffangstation – 20 davon sind
eigener Bestand. kern versorgt
seit zwölf Jahren land-
schildkröten – ver-
wahrloste tiere,
die von den Be-
hörden be-
schlagnahmt
oder beim
stuttgar-
ter tier-
heim

in Botnang abgegeben wurden.
„ich pflege die tiere nicht nur, son-
dern möchte auch aufklären.“ des-
halb veranstaltet sie führungen,
hält Vorträge und informiert auf
messen. „wer eine schildkröte
aufnehmen möchte, erhält eine
führung durch die station.“ so ler-
nen interessierte, wie artgerechte
haltung aussehen muss. „Beson-
ders wichtig sind richtige ernäh-
rung, ein artgerechtes gehege, ge-
nug licht und die richtigen tem-
peraturen.“ häufig würden schild-
kröten spontan angeschafft ohne
entsprechende kenntnisse. eine
schildkröte wurde zum Beispiel
jahrelang mit linsen und spätzle
ernährt; eine andere im wild-
schweingehege gefunden.

mister Big hat seine höhle wie-
der verlassen und bewegt sich ge-
mächlich im außengehege. das
eineinhalb Jahre alte tier kann

ausgewach-
sen bis

zu 100 kilogramm schwer werden.
„man benötigt genug platz, um
eine artgerechte haltung zu er-
möglichen. ohne garten geht das
nicht“, sagt die expertin.

mister Big teilt sich sein gehege
mit esmeralda. die schildkröten-
dame lebt seit fünf Jahren in kerns
obhut – zuvor 13 Jahre lang in
einem keller mit dem licht einer
glühbirne. „sie kam schwer krank
zu uns.“ deshalb haben sich auf
ihrem panzer viele kleine höcker
gebildet „als sich der körper die
nährstoffe, die normalerweise
über das licht und die nahrung
aufgenommen werden, aus dem
panzer gesogen hat.“

damit die wechselwarmen tiere
genügend wärme und licht be-
kommen, die sie für den stoff-
wechsel benötigen, gibt es in der
auffangstation zahlreiche kleine
gewächshäuser. „unsere sommer
sind den landschildkröten zu kalt
und zu nass.“ im gewächshaus
von mister Big und esmeralda ist
es an diesem tag deshalb 37 grad

warm bei 40 prozent luftfeuch-
tigkeit. „denwinter verbrin-
gen die beiden hauptsäch-
lich hier drinnen.“ damit
genügend licht eindrin-
gen kann, hat das ge-
wächshaus hightech-
glasscheiben, die
bis zu 90 prozent
uV-durchlässig
sind. „das ist
mehr als bei
f e n s t e r g l ä -
sern.“

nicht nur die
lampen und

modernen glas-
scheiben sind vom

feinsten. Verschie-
dene Böden aus pi-

nienrinde, kie-
selsteinen und

gras sorgen
dafür, dass
sich die
tiere auf

warmen und auf feuchtem Boden
bewegen können. „zu trockener
Boden schadet den schildkröten,
genau wie ausschließlich feuchtes
gras.“ der untergrund muss der
natur des jeweiligen landes, aus
dem die schildkröten stammen,
nachempfunden werden, sagt
christin kern.

Bäumchen, Büsche und kräuter
bieten den tieren in den gehegen
der auffangstation einen rück-
zugsort. außerdem fressen sie
viele der pflanzen, insbesondere
kräuter. „eisbergsalat oder obst

sind entweder zu süß oder enthal-
ten keine nährstoffe, die schild-
kröten aufnehmen können. kräu-
ter sind dagegen gut für die tiere.“

Beim rundgang durch die auf-
fangstation wird deutlich, dass bei
der schildkrötenpflege viel zu be-
achten und manches mit kosten
verbunden ist. man denke nur an
die tierarztbesuche, die mit 70
schildkröten anstehen. die kosten
bekommt kern zum teil vom
stuttgarter tierheim erstattet. „90
prozent bezahle ich allerdings aus
eigener tasche.“ kern, die für ihre

auffangstation 2015 den landes-
tierschutzpreis erhielt, investiert
täglich sechs bis sieben arbeits-
stunden in die pflege der tiere.
doch die mühen zahlen sich aus:
„es ist wunderbar zu sehen, wie
verwahrloste und kranke tiere im
laufe der zeit genesen und sich
entwickeln.“ eigentlich könne sie
täglich sechs oder sieben weitere
tiere aufnehmen, aber ihre kapa-
zitäten seien begrenzt. „deshalb
ist es wichtig, dass interessierte
wirklich eine schildkröte aufneh-
men, statt ein tier zu kaufen.“

christin Kern pflegt rund 70 Landschildkröten. Wichtig für eine artgerechte Haltung sind ein großes Gehege mit Erd-
hügeln und kleinen Verstecken, frischen Kräutern und verschiedenen Böden. Fotos: Olbort

Die Schildkröte Mister Big lebt in der
Weilimdorfer Auffangstation.

Vier Stunden Arbeit statt ein Tag im Gefängnis
programm „sitzen statt schwitzen“: Verurteilte haben mehr als 166 000 hafttage weggearbeitet

Stuttgart (eh) – Vier Stunden Ar-
beit statt ein Tag im Gefängnis:
5048 Menschen haben im vergan-
genen Jahr in Baden-Württemberg
das Projekt „Schwitzen statt Sit-
zen“ genutzt. Dadurch wurden
166 152 Hafttage vermieden – und
rund 15 Millionen Euro gespart.
Denn ein Tag im Gefängnis kostet
das Land mehr als 100 Euro. Die
vier Stuttgarter Grünen-Landtags-
abgeordneten fordern eine stär-
kere Förderung des Projektes.

„schwitzen statt sitzen“ gibt es
seit mehr als 20 Jahren in Baden-
württemberg. für viele kleinkri-
minelle ist es die letzte chance,
sich einem gefängnisaufenthalt zu
entziehen. an dem projekt kann
teilnehmen, wer eine geldstrafe
nicht bezahlen kann und deshalb
mit einer ersatzfreiheitsstrafe
rechnen muss. den gang ins ge-

fängnis können die Verurteilten ab-
wenden, wenn sie gemeinnützige
arbeit leisten. im Bezirk des land-
gerichts stuttgart – zu dem die
amtsgerichte Backnang, Böblin-
gen, esslingen am neckar, kirch-
heim, leonberg, ludwigsburg,
nürtingen, schorndorf, stuttgart,
Bad cannstatt und waiblingen ge-
hören – hat dies im vergangenen
Jahr 30 492 hafttage gespart. 1515
Verurteilte hatten dieses angebot,
sozialstunden zu leisten, wahrge-
nommen.

das projekt wird seit dem Jahr
2008 vom Justizministerium finan-
ziell unterstützt. für das laufende
Jahr sind zuschüsse in höhe von
2,2 millionen euro vorgesehen.
nach ansicht der grünen-abge-
ordneten im stuttgarter landtag,
muhterem aras, winfried her-
mann, franz untersteller und Bri-
gitte lösch, ist das zu wenig. ein

einzelner hafttag kostet derzeit
mehr als 111 euro. der staatliche
zuschuss an das netzwerk straf-
fälligenhilfe, das „schwitzen statt
sitzen“ koordiniert, schlägt dage-
gen nur mit bis zu 7,50 euro pro
tag zu Buche. die abgeordneten
sprechen sich für eine stärkere för-
derung des angebots aus. „diese
form der strafe bringt der gesell-
schaft einen mehrwert. die Betrof-
fenen leisten arbeitseinsätze bei
anerkannten trägern und dienen
damit dem gemeinwohl“, sagt
landtagspräsidentin aras. den
steuerzahlern entstünden dadurch
auch deutlich geringere kosten.

auch angesichts drohender ka-
pazitätsengpässe in den Vollzugs-
anstalten des landes sieht unter-
steller steigenden Bedarf, auf die-
ses instrument stärker zurückzu-
greifen. „teure haftplätze sollten
nicht von menschen belegt werden,

die nicht zu einer haftstrafe ver-
urteilt wurden.“ es würden zwar
schon heute zwischen 40 bis 60
prozent der infrage kommenden
personen an „schwitzen statt sit-
zen“ teilnehmen. „dennoch sollten
wir diese Quote noch steigern.“

auch deshalb, weil das projekt
einen wichtigen Beitrag zur reso-
zialisierung leiste, ergänzen lösch
und hermann: nach angaben des
netzwerkes straffälligenhilfe hät-
ten die einsatzstellen immer wie-
der von klienten berichtet, die
nach der ableistung der gemein-
nützigen arbeit anschließend eine
festanstellung in der einrichtung
erhalten haben. Bislang gibt es im
landgerichtsbezirk stuttgart – dem
größten in Baden-württemberg –
rund 2100 mögliche einsatzstellen.
darunter sind altenheime ebenso
wie das städtische garten-, fried-
hofs- und forstamt.

China-Restaurant abgebrannt
200 000 euro schaden – kriminalpolizei hat ermittlungen übernommen

Stuttgart (red) – aus bislang unbe-
kannter ursache ist gestern in den
frühen morgenstunden in einem
china-restaurant im industriege-
biet fasanenhof-ost ein Brand aus-
gebrochen. ein zeuge beobachtete
gegen 3.50 uhr flammen, die aus
dem gebäude schlugen. er alar-
mierte umgehend die feuerwehr.
als die einsatzkräfte am ort des
geschehenes eintrafen, bot sich ih-
nen ein Bild der zerstörung. trotz
sofort eingeleiteter löschmaßnah-
men brannte die vom zettachring
etwas nach hinten versetzte und
direkt amwaldrand gelegene gast-
stätte bis auf die grundmauern nie-
der, das dach stürzte im küchen-
bereich ein. nach ersten schätzun-
gen beläuft sich der schaden an der
gaststätte auf rund 200 000 euro,
verletzt wurde niemand. Beamte
der kriminalpolizei waren gestern
Vormittag zur spurensuche am
Brandort. die Brandursache ist
noch unklar. nach ersten ermitt-
lungen brach das feuer in den räu-
men der dortigen gaststätte aus.

Zeugen werden gebeten, sich mit
den Beamten der Kriminalpolizei unter
der Rufnummer 0711/8990 5778 in
Verbindung zu setzen.

südausgang des
Bahnhofs gesperrt

Stuttgart (red) – im zuge des um-
baus des stuttgarter hauptbahn-
hofs werden von montag bis mitt-
woch nächster woche am südaus-
gang drei Versorgungsleitungen
verlegt. unter anderem wird am
29. mai eine gasleitung vom netz
genommen und ausgeblasen. der
südausgang wird daher aus sicher-
heitsgründen an diesem tag von
etwa 10 uhr an bis circa 14 uhr
geschlossen, der platz vor dem süd-
ausgang wird weiträumig abge-
sperrt. ausgeblasen wird das gas
mittels eines kompressors. es ent-
weicht dann wenige meter entfernt
vom südausgang über ein 2,50 me-
ter hohes rohr in die luft – es kann
sich für die dauer von ein bis zwei
stunden ein unangenehmer gasge-
ruch am hauptbahnhof entwickeln.
feuerwehrleute werden vor ort
sein. am 30. und 31. mai finden
die arbeiten an der wasserleitung
ohne einschränkungen für den pu-
blikumsverkehr statt.

KuRZ unD AKtuELL

sommerfestival
Stuttgart – Von freitag bis montag,
2. bis 5. Juni, veranstalten der süd-
westrundfunk (swr) und das land
Baden-württemberg das sommer-
festival auf dem schlossplatz. Je-
weils von 11 bis 21 uhr präsentie-
ren sich alle swr-programme bei
freiem eintritt mit live-musik auf
der kleinen und großen open-air-
Bühne. am abend des 2. Juni,
20.30 uhr, hat der neue tatort
„stau“ seine premiere.

68 raser erwischt
Stuttgart – Verkehrspolizisten ha-
ben am mittwochabend in der heil-
bronner straße geschwindigkeits-
kontrollen durchgeführt. in der zeit
zwischen 21 uhr und mitternacht
wurden 68 raser erwischt. sechs
fahrer überschritten die zulässige
höchstgeschwindigkeit von tempo
50 um mehr als 31 kilometer pro
stunde. sie müssen neben anzei-
gen, punkten in flensburg sowie
empfindlichen geldbußen auch mit
einem fahrverbot rechnen.

streit unter Frauen
Stuttgart – drei alkoholisierte
frauen im alter von 18, 22 und 33
Jahren sollen amdonnerstag gegen
4.15 uhr nach vorangegangener
verbaler streitigkeit eine 19-Jährige
an den haaren gezogen, in den
Bauch geschlagen, bespuckt und be-
leidigt haben. eine streife des Bun-
despolizeireviers verhinderte wei-
tere ausschreitungen.

auto aufgebrochen
Stuttgart – unbekannte haben am
mittwochnachmittag in einem park-
haus an der olgastraße aus einem
mercedes die Bedienelemente fach-
männisch ausgebaut. die täter öff-
neten auf bislang nicht geklärte
weise zwischen 13 und 16.15 uhr
das auto und nahmen die teile im
wert von mehreren tausend euro
mit. zeugenhinweise sind unter te-
lefon 0711/8990-3200 erbeten.

auf den rathausturm
Stuttgart – am dienstag, 30. mai,
findet eine führung auf den turm
des stuttgarter rathauses statt. da-
bei werden franz-dieter Bretzler
und eckart hirschmann das glo-
ckenspiel, das fünf mal am tag er-
klingt, erläutern. treffpunkt ist um
18uhr im foyer. anmeldung an der
infothek unter der telefonnummer
0711/216-911 66.

Das im Industriegebiet Fasanenhof etwas abseits gelegene china-Restaurant ist bis auf die Grundmauern abge-
brannt. Die ursache für das Feuer ist noch unklar. Foto: SDMG/Dettenmeyer

cdU sorgt sich um
Weihnachtskonzerte

Stuttgart (eh) – der sommer ist end-
lich da, schon denkt die cdu im
stuttgarter rathaus an den winter.
genauer gesagt an weinachtsmarkt
und adventsliedersingen. in diesem
Jahr, sorgt sich die fraktion, seien
die beliebten konzerte im innenhof
des alten schlosses in gefahr. denn
das landesmuseum beabsichtige,
an donnerstagen künftig länger zu
öffnen, um mehr Besucher ins haus
zu locken. dann aber könnten aus
sicherheitsgründen die sonst dort
stattfindenden musikalischen dar-
bietungen nicht stattfinden. Vier
abende ohne sang und klang –
durch diese reduzierung der an-
zahl der konzerte würde der 25
tage währende weihnachtsmarkt
erheblich an attraktivität einbüßen,
meint fraktionschef alexander
kotz. gerade die donnerstage
seien besondere tage – auch für
den örtlichen handel. „hier auf po-
tenzielle Besucherströme zu ver-
zichten, kann nicht im interesse der
stadt sein.“ deshalb fordert die
union die Verwaltung auf, die kon-
zertreihe in vollem umfang zu er-
halten, um die vielen in den chören
und orchestern engagierten ehren-
amtlichen nicht mit einer absage
vor den kopf zu stoßen. Vielleicht
ließen sich ja mal zwei konzerte an
einem abend durchführen?


